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von Thomas Fatheuer*
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"Umweltpol i tik sol le transversal werden, al le Pol i tikbereiche durchdringen, zur
al lgemeinen Leitl in ie werden", so Marina.
Foto: Cacá Meirel les: https: //www.fl ickr.com/photos/marina-si lva/4957736096/



* Thomas Fatheuer ist KoBra-Vorstand. Von 2003 bis Ju l i 201 0
lei tete er das Büro der Heinrich-Böl l -Sti ftung in Rio de Janeiro.
Zahlreiche Veröffentl ichungen zum brasi l ian ischen
Entwicklungsmodel l und dem Konzept des Buen Vivir.
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Umwelt ist kein Anl iegen Brasi l iens, auch nicht bei Paris 201 5

Foto: Roberto Stuckert Fi lho

https: //www.fl ickr.com/photos/blogplanal to/1 51 555061 50/in/set-721 57647924663856.



> Wei terl esen :
http: //www.kooperation-brasil ien.org/l/00046
http: //www.kooperation-brasil ien.org/l/00047

* Thomas Fatheuer ist KoBra-Vorstand. Von 2003 bis Ju l i 201 0
lei tete er das Büro der Heinrich-Böl l -Sti ftung in Rio de Janeiro.
Zahlreiche Veröffentl ichungen zum brasi l ian ischen
Entwicklungsmodel l und dem Konzept des Buen Vivir.
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von Thomas Bauer*
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"Caeti té fassunslos: Was bringt uns das Uran?.

Foto: CPT-Bahia



1 0

* Thomas Bauer lebt sei t 20 Jahren in Brasi l ien und arbeitet für d ie
Landpastorale CPT. Außerdem bloggt er auf https: //tbauer-
blog.wordpress.com.
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* Thomas Fatheuer ist KoBra-Vorstand. Von 2003 bis Ju l i 201 0
lei tete er das Büro der Heinrich-Böl l -Sti ftung in Rio de Janeiro.
Zahlreiche Veröffentl ichungen zum brasi l ian ischen
Entwicklungsmodel l und dem Konzept des Buen Vivir.
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von Daniela Chiaretti*
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Experten warnen seit langem vor einer Wasserkrise und zeigen Mängel in der
Logistik auf. Fast d ie gesamte Metropolregion ist von dem riesigen
Trinkwasserreservoir Cantareira abhängig, einem der größten weltweit

Foto: Jefferson Rudy
https: //www.fl ickr.com/photos/agenciasenado/1 453322871 0/in/photostream/



So geht ein Großtei l des Wassers durch überholungsbedürftige Rohre auf dem Weg
von den Wasserwerken zu den Haushal ten verloren.

Foto: Míd ia NINJA:www.fl ickr.com/photos/mid ianin ja/1 5772732301 /in/set-
721 5764885441 3268

1 4



* Daniela Chiaretti ist Umweltreporterin bei der Zeitschrift Valor
Econômico

> Übersetzt von Konstanze Pfeifer
> Ori g i n a l art i ke l au f Portu g i es i sch :
h ttp : //www. koopera ti on -bras i l i en . org /l /00045
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"Der Planet schreit nach Hilfe"!
Foto: Pedro Ribeiro

https://www.fl ickr.com/photos/pedrodemor

aes/58511 74879/



von Marc Guschal*

1 7

Tiger Woods statt urbaner Naturschutz
von Igor Batista

Obwohl es in Rio de Janeiro bereits zwei große Golfplätze gibt, entsteht im Stadttei l Barra

da Tijuca ausgerechnet in einem der letzten Naturreservate, wo einst Wasserschweine,

Dreibindengürteltiere, und Breitschnauzenkaimane lebten, der Golfplatz für die

Olympischen Spiele 201 6.

Für einen Baustopp „zu spät“"

Seit gut fünf Jahren wird das Projekt durch gerichtl iche Auseinandersetzungen

ausgebremst. Aufgrund des undurchsichtigen und zweifelhaften Vergabeverfahrens laufen

derzeit Vorermittlungen gegen Oberbürgermeister Eduardo Paes.

Obwohl die Umwelt auf dem rund 1 00 Hektar großen Areal des Naturreservats Marapendi

durch die Bauarbeiten nachhaltig zerstört ist, campieren Aktivist*innen der Gruppe Ocupa

Golfe und der Organisation Golfe para quem? (Golf für wen?) seit Dezember 201 4 vor dem

Eingang des Areals auf der Avenida das Americas. Nach Ansicht von Anwohner*innen und

Naturschützer*innen wurde ein ökologisch wertvol les Gelände für Immobil ienspekulationen

geopfert. Rund um das Golfareal entstehen Luxuswohnungen, gebaut von riesigen

Baukonsortien die das vorher öffentl iche Land für einen Spottpreis erworben haben sollen.

Den angrenzenden Siedlungen, etwa im Stadttei l Recreio, wird seit der Dürre Anfang des

Jahres immer wieder das Wasser abgestel lt. Der Golfplatz hingegen wird tägl ich mit 1 ,8

Mio. Litern Wasser besprengt.

Weiterführende Informationen:

- +1 C@fé Podcast: Golfplatzbesetzer*innen gegen Olympia 201 6 – www.noch1 cafe.org

- http: //apublica.org/201 5/02/o-sol-nasce-para-todos-mas-nao-com-essa-vista/

- http: //biologomarcellomello.blogspot.de.
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Das Programm Minha Casa, Minha Vida (Mein Haus,

Mein Leben) wurde 2009 gestartet und soll durch öffent-

l iche Kredite Famil ien der unteren Einkommensklasse

den Besitz einer eigenen Wohnung ermöglichen. Bis

Ende 201 4 wurden laut offiziel len Angaben landesweit

3.750.000 Wohnungsverträge abgeschlossen, bis 201 8

sollen zusätzl iche 3.000.000 Wohnungen gebaut wer-

den. Im urbanen Wohnungsprogramm (PNHU) müssen

sich Famil ien mit einem Monatseinkommen von bis zu

1 .600 R$ bei der Stadtverwaltung auf einer Wartel iste

eintragen. Die Refinanzierung läuft dann bis zu 1 0 Jah-

re bei monatl ichen Raten von 5% des Bruttoeinkom-

mens. Famil ien mit einem Monatseinkommen zwischen

1 .600 und 5.000 R$ können das Auswahlverfahren

auch individuel l beginnen, wobei die Kreditlaufzeit bis

zu 30 Jahre beträgt. Im ländl ichen Wohnungsprogramm

(PNHR) haben Famil ien mit einem Bruttojahreseinkom-

men bis zu 60.000 R$ die Möglichkeit, einen öffentl i-

chen Kredit zu beantragen und können zwischen

Neubau oder Restaurierung wählen. Famil ien mit bis zu

1 5.000 bzw. 30.000 R$ Jahreseinkommen erhalten

günstigere Konditionen.

Links> Städtische Umwelt: "Mangelndes Umweltbewusstsein bei den Brasi l ianer_innen?"
Foto: Fernando Frazão
https: //www.fl ickr.com/photos/fotosagenciabrasi l /1 6651 034430/in/album-721 57650986037648/

Rechts> Protestbewegung für d ie Erhal tung des Parks
Mídia NINJA - https: //www.fl ickr.com/photos/mid ianin ja/1 5276699224/in/set-721 57649093298057



* Marc Guschal ist Absolvent der Pol i tischen Ideengeschichte und
arbeitete zuletzt in Brasi l ien zu den Themen Demokratie, Men-
schenrechte und Umweltgerechtigkei t.

1 9

von Andrea Zhouri und Klemens Laschewsky*



Brasi l ien setzt auf Rindfleischexporte und ein igt sich mit der Agrarlobby. Die
Viehzüchter sind zufrieden, der Regenwald nicht.

Foto: Omar Freire
https: //www.fl ickr.com/photos/aecio_neves/4092938335



* Klemens Laschefski ist Geograph. Er lehrt forscht im Fachgebiet
pol i tische Ökologie an der Universidade Federal de Minas Gerais.
Andrea Zhouri ist Soziologin . Sie lehrt und forscht an der Universi-
dade Federal de Minas Gerais, wo sie unter anderen die Gruppe
für Umweltstud ien GESTA (Grupo de Estudos em Temáticas Am-
bientais) lei tet.
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von Carlos Alberto Dayrel l , Anna

Cristyna Alvarenga und Felisa Anaya*
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Kategorie Anzahl der Arten Kultur Anzahl der Sorten

Hausgärten 36 33 Maniok 46 59

Felder 22 1 5 Mais 49 55

Kürbis 24 1 8

Norden von
Minas

Tal des
Jequitinhonhas

Norden von
Minas

Tal des
Jequitinhonhas

Gemüsebeete 46 28 Bohne 1 22 50

einheimischer und
Arzneipflanzen 1 26 60 Zuckerrohr 33 24

Total 230 1 36 Total 274 206

Tabelle Arten- und Sortenvielfalt die in den Landwirtschaftssystemen von 41 Famil ien im
Norden von Minas und 45 Famil ien im Tal des Jequitinhonha gefunden wurden. Quelle: CAA,
201 4.



Caatinga, eine artenreiche, nur in Brasi l ien vorkommende Trockenwaldvegetation

Foto: Otávio Nogueira

https: //www.fl ickr.com/photos/55953988@N00/81 477321 45/in/photostream/.
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> Übersetzt aus dem Portugiesischen von Marc Guschal

> Ori g i n a l art i ke l au f Portu g i es i sch :
h ttp : //www. koopera ti on -bras i l i en . org /l /00044

* Carlos Alberto Dayrel l ist Forscher des Zentrums für Alternative
Landwirtschaft im Norden von Minas Gerais, des Interdiszipl inären
Zentrums für Sozial -Ökologische Forschung und Doktorand im
Post-Stud ienprogramm für Soziale Entwicklung (PPGDS/ NI ISA-
UNIMONTES).
Anna Cristyna Alvarenga ist Agraringenieurin , Masterabsolventin
der Agrarökologie an der Nationalen Universi tät von Minas Gerais
(UFMG) und Laborantin am Zentrum für Alternative Landwirtschaft
im Norden von Minas Gerais.
Fel isa Anaya ist Doktorin in Soziologie, Forscherin des Interd iszi-
pl inären Zentrums für Sozial -Ökologische Forschung und Dozentin
im Fachbereich für geistige und kol lektive Gesundheit der Staatl i-
chen Universi tät von Montes Claros (NI ISA/UNIMONTES-MG).
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Jungpflanze bei der GartenCoop, Freiburg
Foto: Ursu la Froemel



von Fabian Kern*
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* Fabian Kern i s t Rad i o j ou rna l i s t , G rü ndungsm i tg l i ed der
GartenCoop Fre i bu rg und arbe i te t se i t Augu st 201 4 be i
KoBra e . V. i n d er Geschäftss te l l e .
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Samenfeste Sorten versus Hybridsorten
von Fabian Kern

Ein großer Teil der 2.600 in Deutschland genutzten Pflanzensorten sind

Hybridzüchtungen. Diese lassen sich nicht oder nur unter gravierenden

Ertragseinbußen nachbauen. Bei Gemüsesorten wie extra-süßer Zuckermais,

Kohlrabi, Blumenkohl, Broccoli , Rettich oder Chinakohl sind im Grunde nur noch

Hybride auf dem Markt. Bei den meisten anderen in Deutschland gängigen

Gemüsearten macht der Anteil der Hybridsorten mehr als 70 Prozent aus. Deshalb

werden auch im ökologischen Landbau in vielen Bereichen Hybridsorten eingesetzt.

Im Gegensatz zu Hybridsaatgut können samenfeste Sorten bei Bedarf von den

Landwirt*innen selbst vermehrt werden. Allerdings fal len bei vielen Feldfrüchten wie

Mais, Raps und Weizen unter das Sortenschutzgesetz und dürfen deshalb nur gegen

Lizenzgebühren nachgebaut werden.

Sowohl der Sortenschutz als auch die Dominanz der Hybridzüchtungen führen zu einer

Monopolisierung des Saatgutmarkts und bedrohen die genetische Vielfalt bei

landwirtschaftl ich genutzten Pflanzen.

Hintergrundinformationen:

http: //www.vielfalterleben. info



-

Bei der Fußballweltmeisterschaft der Männer geht es nicht nur
um Sport und Spiel. Das neue Brasil icum blickt auf die
sozialen Kosten der WM in Brasil ien, auf die Profiteure und
diejenigen, die gegen das Fußballevent protestieren.

-

Eine Auseinandersetzung mit dem internationalen
Solidaritätsbegriff aus postkolonialer Sicht stel lt bisherige
Standpunkte in Frage. Sie verweist deutl ich auf
Verantwortung für politische Veränderungen, die wir hier bei
uns suchen und wahrnehmen müssen.

-

(Post-)Wachstum in Brasil ien und Deutschland. Aktuel l
bestimmen in Brasil ien die Präsidentschaftswahlen das
politische Tagesgeschehen. Damit steht nicht nur der weitere
Kurs des Landes, sondern auch der politische Erfolg der
Arbeiterpartei PT zur Wahl.


